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1.463des morgens vor tags komen die obgenannten gefan¬
gen all aus dem Turn was der waren auf dem obern-
podem als pei Newntzigen vnd lieffen fich ab an ei-v nein fail aus dem turn vntz auf die Rinckhmaur vnd
darnach über die Rinckhmaur aus in den graben Vnd

; komen all dauon Des würden die hüetter des mor¬
gens als vmb Newne erft Innen vnd von fercht we¬
gen wichen Sy  von dann Darnach als der Römifch
kaifer widerumb der von wienn herr ward vnd Im ge-
fworn heten do patt er Sy vmb die andern gefangen,
die Im gegebenn würden etc.,

^ Piubrica. Anno dominiM°. cccc. Lxiiif .
l4°4 3^ p re iaten , Herren Ritter vnd knecht vnd die?

von Steten ob der Enns nach abgang Ertz Hertzog,
Albrechts gehabt haben ainen tag ze lynntz.
Des benannten lars am Montag nach dem Newn

I'ar haben die preiaten Herren Ritter vnd knecht vnnd
die vonn Steten in dem lannd ob der Enns gehalten
ainen tag zu lynntz , dabei der Römifch kaifer vnd
Hertzog Sigmund ir Rett gehabt haben , Dafelbs Her-
tzog Sigmund dem Römifchen kaifer gentzlich über¬
geben hatt die Regentz des gantzen fürltentumbs Ofter¬reich vnd darauf allen Preiaten Herren Rittern vnd
knechten vnd den von Steten beuolhen Im als Irm
landffürften vnd erbherren nu hinfür gehorfam vnd ge-
wertig ze fein damit das lanndt wider zufämen vnd
ain Regier als von allter ift herkomen gepracht werd
Dem Sy darnach an all aufzug vnd waigrung gehor¬
fam teten , Darauf ward die hauptmanfchaft von dem
Römifchen kaifer beuolhen , Herrn Wolfgangen von
Walle Hertzog Albrecht dieweil er dennoch was
in leben hett verfchriben, dem vom Stain die herfchaft
Stewr vnd dem Grauen von Tierftain die Statt Ge-
flos vnnd herfchaft mit Iren zügehörungen Freinftatt,
vnnd In beuolhen ob ermittod abging das Sy dann mitden--
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denfelben Geflo [Ten nyemant anders gehorfam folteni4 ^4
fein, dann Hertzog Sigmunden , Sich (ße ) folten auch
nach fplhem feinem abganckh , all gefangen nye-
m;ants anderm hellen dann demfelben Hertzog Sigmun¬
den , auch beualh ( diefer Her%og Siegmund) dem Römi-
fchen kaifer mit denfelben Gef lolfen vnd herfchaften ge¬
horfam vnd gewertig ze fein Wenn die lanntleut wolten
ir nicht leiden vnd fluegen fich für Sy , vntz Sy gien-
gen in taiding mit dem egen an ten Römifchen kaifer vnd
rawmbten die Geflozzer Es fchuef auch der obgenant
Hertzog Sigmund all gefangen ledig.

Rubrica, Wie die Lanntleut in Olterreich ettlich
aus In fchickten zu dem Römifchen kaifer vnd

begerten den artickeln di ze Tüllen wür¬
den fürgenomen nachZe gen.

An Suntag vor Anthoni , als dennoch die von wienn
in der Newnftatt waren , fchickt die lanntfchaft in Ofter¬
reich ettlich aus In zw feinen kaiferlichen genaden vnd
begerten an fein genad den artikeln So gemaine lannt¬
fchaft bei dem lannttag ze Tullenn hiett fürgenomen
feinthalben genädiklich nach zu gen Darauf ctett fein
kaiferlich genad denfelben Senndpoten anttwürt Wie
er in folhen fürnemen der lannttfchaft , nach Ratt fei¬
ner Rett vnnd ianntlewt in Ofterreich genediklich hann-deln wolt.

/

Rubrica. Wie die fendjioten von gemainer Stat
wegen zu dem Römifchen kaifer wurden

gefannt widerumb chömen gen wienn.
Do die von wienn von dem Römifchen kaifer in

iren fachen gantz wurden abgeuertigt , dennoch mü¬
hen Sy beleihen wol acht tag in der Newnftat, Wenn
die Pehem vnd brüder die Hertzog Albrechten gedient
heten vil Teber heten gemacht vnd den von wienn ab-
gefagt heten von Irs Solds wegen Darnach an fand
Vol. UI.  S Blaß



ANONYMI

4(>4Blafi tag als vmb die Sübent ßund , nach mittag ko»
men diefelben fendpoten aus der Newnßat wider gen
wienn , mit In körnen auch des heiligen Römifchen
ftuels zwen legaten, her Gorg von Volkenfdorf, Haidn*
reich Druckfätz , Hanns Mülfelder Maifter Harttung
von kapelln vnd Hanns der pellendorfer des Römi¬
fchen kaifers rätt &c.

Rubrica. Fürbringung der Gemain, di Antwürtdes Römifchen kaifer.
Darnach am nachften Suntag nach fand Blaß tag,

würden durch den Purgermaifter vnd Rätt , di Genannt
ten vnd Gmain erfordert auf fand Stephans fchuel, Da-

' felbs fassen die Senndpoten der Gemain , die anttwürt
So vor berürt ift, damit Sy von dem Römifchen kaifer
wären abgefertigt warden , Daran die Gemain ein guet
geuallen nett , vnd namen ainhelliklich auf den egenan-ten Römifchen kaifer zw irem rechten natürlichem erb-
herren vnd landffürften , vnd erputen fich Im nu fürba-
fer als fein getrew vndertan gehorfam vnd gewertig zwfein.

Rubrica.  Wie di von wienn widerumb fwürn dem
Römifchen kaifer.

An fanndDorothe ta^ desmargens als vmb die acht
ßund vor mittag ward gelewtt die grofs glocken zw fand
Stephan , Do körnen reich vnd arm von gemainer Statt
in den Probfthof Es körnen auch dahin die zwen päbft-
lichen legaten mitfambt des kaifers reten Do ward auch
durch herrn Iörgen volkenftorffer der Gemain fürgehal¬
ten , als Sy yetz ir fenndpoten pei dem Römifchen kai¬
fer, die fein kaiferlich genad von ir aller wegen, diemü-
tiklich gepeten hieten , in folh laidigung vnd miflhand-
lung die Sy wider fein genad gehandelt hieten genädik-
lich nach zu laden vnd der zu begeben , alfdann diefel¬
ben ir fenndpoten mit mer warten vor feinen kaiferli-chen
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^ ie“ genaden furbracht hieten , Diefelben wart nit not-
turfft war widerumb zu ertzellen Darauf den benan-
ten Iren fenndpoten fein kaiferliche maieftat ain annt-
wurt vnd genedigs zufagen getan hiett In mafTen als Sv
das von in nu villeicht hieten vernumen , Alfo bereit
derfelb von Volkenftorf das Sy Im vnd andern fefner
kaifeihchen genaden reten , da gegenwärtig auf denfiwalt den Sv von fein pTmrTpn _ i* i

KSl 3' d f tCn’ Ynd7 enn* fy“ getanS

Sandlun? JSneir ka£erli ?h g enad aller  laidigung vnd
Mbs fein rfmfb/ 7 Wf? r 111 .g a»g' ei1  hieten , für fich
nedfklfeb ul l " / Ir paider Sun gentzlich vnd ge-liediklich begeh , Vnd wolt der in künftigen Zeiten ve-
gen in noch iren erben in rachweis nymermer geden-
Stlvnr ™ I ° V n aUch, b.eMtten  ir freihait recft vnd
fnrd ^rl’n i 1 urf damit Sy von feinen vor-
xoider ^n lanndffurften m OTierreich weren begabt war
wolt Vfod Ver d fv f pcn¥ ik,icIh hannthaben vnd haltenwoit JO veil by  des begerten Ze tun , Darauf ! na-
men In reich vnd armm ain bedechtnufs vnd die r6tt
traten von dem ganck in das Münfliaws , In derfeL
beR, hedeciitnufs wurden reich vnd arm ainig ettlichpr
artmchg , die fy darnach durch ain purger genant Ia-
cob ftarich an die Rett pringen lieffen von £ rft das
£ “Äd & S ?V dieM' Ü. ^ ’ So pei dem fagzu iieaermort pei einander weren gewefen in IVpm
SfarlTaJf ^ r ^ er\ ör Vnd f" fech’ vnd darinn
uileam her VH^ ^ u -’ f - auch ir freihait  vnd pri-
Imnf -m f lf ’- damit fein er kaiferlichen genaden
befehechenw Vnr|‘e au/ el'Mend  als d! nn vor
fein kaiferlich gnad vercüenm 7 vntertancklich ™b
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5.464 Riibrica.  Der Rett Anttwürt auf den
Artickel.

Darauf was der Rett anntwürt In wer wiflenlich
wie diefelben lanntleutt ettlich aus In zw dem Römi-
fchen kaifer in die Newnftatt gefanntt hieten die er In
irer gegenwürtikait gehört vnd mit ainer anttwurt , da¬
ran Sy ain benüegen gehabt genediklich abgeuertigt
hielt Er wolt Sy auch "gern in ĉler Gemain oder Irye-
den in funder, Wie Sy des begerten genädiklich veriar-f;en, In auch ir freihait vnd priuilegia Souerr Sy Im dieurprechten beftetten , Als er in das vor pei menigern
tegen , die Sy pei feinen geraden hieten gehalten Zula¬
gen hiett lallen , darinn Sv aber felbs fawmig weren ge¬
wefen vnd Im folh ir freihait nye furbracht hieten Dar-
umb der pruch vndmangel nicht an feinen kaiferlichen
genaden Sünder an In vntzt her gewefen wer, Sy möch¬
ten auch bei In felbs wol verften nach dem vnd Sy auch
ir freihait Statut vnd priuilegia von den lanndffurften hie¬
ten , Vnd wenn ly begerten das In die ein lanndffürft
folt beftetten , So muften Sy Im die vor fürbringen vnd
hörn 1 affen, Wer aber das Sy ainem landffürften nur
plozze wart fürprechten als die Lanntleutt vntz her ge*-
gen feinen kaiferlichen genaden getan hieten So ver¬
tuenden Sy wol das ain landffürft darauff zu recht nichts
kund noch möcht beftetten , So hieten auch feinen kai¬
ferlichen genaden , der maift tail der lanntfchaft , die pei
dem Egenanten tag gewefen weren zu Hederfdorf , ge¬
lobt als irem erbherren vnd landffürften gehorfam ze fein
Sy wolten auch die andern die feinen genaden nicht ge¬
lobt hieten daran weifen., das Sy feinen genaden auch
gelüb vnd gehorfam tetten , das er allo von In warttund
wer»

Zum andern mal ward den Egenanten reten aber
durch Iacoben ftarch fürgehalten das fein kaiferlich ge*
nad daran fein folt vnd mitt gewalt darzu tün damit diePe-
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Pehem vndkriegfiewtt aus dem Iannd geuertigt vnd d$s*4Ö4
iannd in frid vnd Gemach gefetzt würd.

Ruhrica. Antwürt der Reit.
: In wer wiffenlich das der Romifch kaifer diefelhen
iPehem zu Im in die Newnftatt hiet erfordert , vnd mit
In inlrer gegenwürtikait hiett reden lalfen, Welich red¬
lich vrkund vmb iren fold vnd ander fprüch hieten vnd
Im die fürprechten , die wolt er darumb nach ratt der
lannt lewtt entrichten , die aber feinen kaiferlichen ge¬
naden kain aufrichtige vnd peberte vrkund hieten nye
fürbracht , Sünder nur plöffe wart , daraus fy felbs wol
verflen mochten , das in fein kaiferlich gen ad auff fölh
ir plöffe wartt vnd vordrung nichts fchuldig wer zu be-
zallen , Aber Sy folten fein an zweifei , das fein genad
mittlrer vnd anderer Janntlewt hillffvnd peiftand auf
das peldift vnd das gefein möcht alfo darzü tün würd
damit folh befchediger aufgetriben vnd das Iannd vnd
fein Inwöner in frid vnd Gemach gefetzt würden.

Es ward auch dafelbs durch des Römifchen kaifers
Rett den purgern fürgehalten ob yemandt wer die we«
ren Inwöner der Statt oderHerkomen lewtt dem Römi¬
fchen kaifer oder feiner Gemehl , Reten oder ambtleu-
ten die er fetzen würd übl nachreden die folten Sy  zu
handen nemen, vnd als dann mitt folichen handeln nach
Iren verfchulden , Defgeleichen paten auch die purger
die Rett , ob ainer oder meniger aus In pei feinen kai¬
ferlichen genaden verfagt, das fölher verfagung fein kai¬
ferlich genad auch nicht well gelauben Sünder in ainen
folichen verfagen well fürftellen , So fein Sy willig fich
darumb nach irer Eren nottdürft , gegen Im genügfam-
leich zu bereden Darclurch fein genad verfteen fol das
er fürbafer einem folichen verfager nichts werd gelau¬
ben. Mer ward durich die Rett den purgern fürgehal¬
ten vnd an Sy begert, das Sy all gefangen die dem Rö-
inifchen kaifer , oder feinen haupleüten , dem Grauene«

S 3 cker
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J4̂ 4cker , oder andern , in fold oder fünft mit dienften ge¬
lobt weren folten ledig laßen , Defgeleichen wolt fein
kaiferlich genad die gefangen So In Zugehörten auch
ledig fchaffen, Er wolt auch pei feinen haupleuten dar¬
ob fein, ob fy icht hieten gefangen die in zügehörten
das fy die an vertziehen folten ledig laffen, Damit demförnemen das die lannttfchafft ze Tüllen betracht hiett
nach gegangen ward , Darauf! namen in die purger
ain bedachtnüfs. Doch zum leiten anttwürten fy all ge*
fangen über demRömifchen kailer nach feinem begeren.
Als nu fölh obgemellt taiding enndt heten , begert aber
her Iorg von Volkenfdorf an die purger vnd Inwöner
gemainer Itatt Im vnd den andern reten , auf den gewalt
den Sy gehört hieten an Statt des Römifchen kaifers ir
gewöndlich aid zetün , Das fich reich vnd arm verwil-
iigten , Darauf ward in von demfelben von Volkenf¬
dorf mit warten fürgehalten der gewöndlich aid den
reich vnd arm alfo fvvüren mitt aufgerackten vingera
Nu hihfür den Römifchen kaifer , feine erben das Sun
fein , für ir recht natürlich erbherren vnd landffürften
ze haben vnd In getrew gehorfam vnd gewertig ze fein
als iren rechten erbherren vnd zu hannt nach folhem
fwur ward in durch die Rett des Römifchen kaifers zü-
gefagt huld vnd genad vnd vergeben alle milfhanndlung
Sy würden auch durch den pebftlichen legaten abfoluiert,
von dem interdict So der heilig vater der pabft auf Sy
gelegt hiett , vnd aus Pan Echt , vnd aber Echt ledig
gelaffen, Darauf dannckh Iacob ftarch von Gemainer
ftatt wegen dem hochwürdigen in gott des päbftlichen
ftuels legaten , vnd den Edlen herren des allerdurch-
leuchtigiften fürften herrn Fridreichs des Römifchen kai--
fers Reten , vnd dem erfamen vater prüder Gabrieln des
ho dien vnd groffen vleis den fy in Iren fachen gegen
Irem allergenedigiften herren dem Römifchen kaifer ge¬
tan vnd Sy mit Im geaintt verfüntt vnd zu huld vnd gna¬
den pracht hieten,,das wolt gemaine Statt vmb fy all
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vnd ir j 'eclen befunder mit aller dienfiperkait in kunfti-1464
gen Zeiten geborfamlich verdienn Vnd nach fölher
danckTagung ward verkündt , durch den ainen legaten
wie am Eritag nach dorothee , würd werden ein löbli¬
che procefs mit dem heiltumb vmb fand Stephans ki-
riehen, vnd ain ambt wmrd gefangen werden von dem
heiligen geift, nach dem würd man in verkünden ain
wull {Bulle)  die aufgangen wer von dem heiligen va-
tern pabit^ die Innhielt folichen antlöfs den Sy vor

, gehört hieten , Vnd als die fach nu endt hett
Würden arm vnd reich gefchaft zu gen mit dem lega-
ten in fand Stephans kirichen , Dalelbs hueb man an
Ze fingen das Te deum laudamus , mit der Ärgl (Or¬
gel)  vnd wurden gelewt all glocken zu fand Stephan
Vii a,n „ rn  pfarkirichen vnd klöltern , vnd in der ftatt
allenthalben auf den pletzen vnd vor den hewfern
ireidenfewr gemacht , cot zu lob vnd dem kaifer ze
ereil , damit gott der herr verlieh ainen feligen frid
damit gott gelobt vnd reich vnd arm in Irem triibfal
getrolt würden.

Rubrica.  Von den purgern den Hertzog Albrecht vnd
der Holtzer von gemainer Statt wegen

Ir guet heten genuinen.
. Auf den vorgenanten Sun tag oculi in der vafften
körnen in di newnflatt , die purger die hertzog alb-
recht nach verhengnufs der Gemain , vnd ettlicher
purger die von Irs aigen nutz wegen am Im hiengen,
aus der Statt durch Irs güts wegen getriben hett , Es
waren auch da die purger die pei dem Römifchen kai-
ler verllozzen gewefen , vnd die purger die an dem
Oftei abent , von forchten aus der Statt wienn gewi¬
chen warn den allen ir gütt genumen was Da ward
geraten , das man die purger , fo von gemainer Itatt
von des von Grafeneckh wegen zu dem Römifchen

aller gelaunt weren ? den auch gewalt zu taidingen,
von *
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1464V011 gemaincr ftatt wegen, mit den Egenanten purgern
geben was. Vnd die purger To vor benendt find zw
einander precht , das fy feibs ein freuntliche vnderre*
düng mit einander hieten Zwifchen den tailn ficli der
Erwirdig vater priieder Gabriel fand fräneifci orden
de obferuantia, vaft müet, das er fy zu einander pracht,
Vnd als fy zu einander körnen lagt in derfelb prue*
der Gabriel Sy weren nu pei einander das fy feibs
weg fiirnemen vnd gedechten fich miteinander ze ver¬
ainen , Alfo wurden fy ainig ettlicher weg die Sy zu
paiden tailen truegen an den Römifchen kaifer , der
die hört vnd darnach ainen auffpruch tett In folhep
mafs das den purgern die pei Im in der purckh we¬
ren gewefen, all ir gütt Es wer erb oder varund gütt,
von Gemainer Statt wider In geben vnd geantwürt
folt werden , Defgeleichen den Purgern die an dem
Ofterabent aus der Statt gewichen weren , das auch
denfelben ir erb vnd varund gütt widergeben folt wer*
den , dann den Purgern die hertzog Albrecht aus der
Statt getan hiett . den folt man Ir erb vnd varund gütt
was des noch vor hannden wer vngeuerlich, auch wi¬
dergeben vnd Sy all pei In in der Statt wonen , vnd
ire erb hinfür pawen laffen Denn von der hewfer
vnd ander ftuck wegen die diefelben purger hieten
wolfail hingeben müelfen, damit Sy hertzog Albrech-
ten betzallt hieten Die felben hewfer vnd ftuckh foh
ten In die f die fy von In gekauft hieten , vmb das
gellt widerumb ze löfen geben , Wer aber das Sy fo
gar vrbering das gelt nicht möchten gehaben , das in
dann ain Pitt auf ein gerawme Zeit getan würd, dar*
Inn fy folh gelt ze wegen prachten , vnnd Sy betzal¬
ten vnd auf folhen auffpruch würden gefchickt gen
wienn , zwen aus den Purgern die in der purckh pei
dem Römifchen kaifer waren gewefen , zwen die an
dem Ofterabent aus der Statt waren gewichen , vnd
zwen die hertzog Albrecht aus der Statt getan fcett*Den*
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Denselben folten die von Wienn Inner Zechen tagen 1464
anttwurt tun Ob fy folhem auffpruch nachkomen oder
was fy in den fachen tun oder taffen wolten , Vnd als
des Romifchen kaifers auffpruch der Gemain verkundt
ward heten Sy vil murmeln Darumb vnd den Egenan-
ten purgern ward antwurt vertzogen vntz auf den Sun«
tag Mifericordia domini.

Rubrica.  Der von Wienn antwurt die Sy teten den
Purgern auf des kaifers auffpruch.

Am Suntag Mifericordia domini würden durch den
Purgermaifter , vndRatt ervordert die purger in das Ratt-
haws zw wienn , vnd mit In geredt das Sy die fachen
güttlich anften lieffen auff einen lengern tag , Wenn fy
wol fechen, das Sy yetz von Velds vnd andern fachenn
wegen So den Romifchen kaifer Iren genedigften her«
ren , auch lannd vnd lewtt berürt zu fchaffen hieten , das
Sy ln zw difem mal ain enttliche anttwurt nicht geben
möchten Vnd von der vnd anderer vrfach wegen wolten
fy fchreiben dem Romifchen kaifer vnd fein genadpitten
das er den tag lengiett vntz auf fand Gilgen tag Da zwi¬
lchen wolten Sy gedenckhen das Sy In auf denfelben tag
ain endtliche antw urt tetten , Dann die purger So pei dem
Romifchen kaifer in der Pürckh weren ge wefen den wol¬
ten fy gern ir güttwider geben, fouil des vorhannden wer,
vnd Sy pei I11 in der Statt wönen laffen, Vnd am Montag
darnach fchiden di purger ze wienn wider von dann in die
Newnßatt . Vnd der Römifch kaifer ge wert die von wienn
Irs gepets Damit fy fein genad in Irem fchreiben gepe«.
ten heten .vnd verlengt den tag zwifchen den von Wienn
vnd der purger , vntz auf fand Gilgen tag doch mit fol-
her vnderfchaid , das lieh die von wienn gegen den
Purgern folten verphlichtigen , Das Sy In da zwiffchen
ir gut wolten widergeben , Wann , belchech des nicht,
fo möchten Sy den tag fo lang nicht gehalten Sünder
Sy müften iren fachen ziach gen , als recht wer.

m III  T Ruhr,
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1464 Rulrica.  Wie der Mathiäfch Zu ainem kunig ze
Vngern gekhrönet wardt.

Als der Römifch kaifer vnd Mathiäfch von hunyad,
nu ettliche Iar in Zwitrecht von des kunigreich wegen
ze Vngern geltenden waren , vnnd fich miteinander ge-
aint hetten in maffen als vorgefchriben Stett , Alfo ward
fürgenomen durch die gantz lanndfchaft delfelbigen ku-
nigreichs, Das man den benannten Mathiafchen der vor
durch Sy erwellt was zu kunig krönen folt, Vnd an dem
heiligen anntlas tag ward er durch den hochwirdigen
vater den Ertzpilfcbof von Gran , nach allter löblicher
gewonhait Erfamlich gekronett , mit der heiligen Cron
In derfelben kronung flueg er Zweihundert vnd vier
Ritter Dafelbs pei der kronung der Römifch kaifer hett -
fein Rett als mit fechs hundert pferdten die In infetzten . |
vnd Statt gaben nach Innhalt ir paider verfchreibung.
Rulrica.  Von der Verhandlung die ettlich purger zw

wienn teten wider den Römifchen kaifer , nach
der Vergebung fo er in vormalen getan hett.

Als die purger di hertzog Albrecht mitt gunft ett-
licher purger die an Im Mengen, vmb ir guett gefchetzt
vnd lieh ads der Statt wienn ziechenn vnd fwere ver¬
fchreibung als üblteter vber fich geben miiften, Das
Sy nymermer in die Statt wienn komen wolten , Die- *»
felben brief nam der hertzog zw feinen hannden , vnd
als er mit tod abgieng wurden die brieff durich ett¬
lich fein Rett , übergeben dem Ratt der obgenanten
Statt , die doch der"Statt noch ander yemant lautten
denn dem Römifchen kaifer noch zügehörten, als her-
ren vnd landffurfi;en vnd aim erben feins prueders,
Derfelb Römifch kaifer fchraib den Purgern Im folh
brieff zw fein handen ze antwürten , dar Innen Sy
aber albeg aufred heten , das die purger machten, die
an hertzog Albrechten waren gehangen , vnd der ob-

1
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genanten Burger guter Innhielten , Doch nach meni -i
gern fchreihen , das der Romifch kaifer als lanndffürft
vmb diefelben bnef tett , würden Ratt Gnant vnd Gmain
vberam vnd fchriben dem Rdmifchen kaifer . wie fv fei.
nen gnaden die bnef anttwürten wolten . Als das ett
lieh purger vernomen die heten ain fürfarig auf fidi
Jclbs m dem , vnd redten in Gehaim mit ettlichen aus der
Gmain die an In hiengen , das S~r dar an weren da«
die bneff hin aus nicift geben würden , w^ n "e.naT
ner Statt daraus künftiger fehad auferften möclFt vnd '
fehickten ettlich , kürlhlr vifcher vnd peckhen mit na-
men den Sieber kürfner , den pluem kürfner , Crißan
j 1 Ĉ vr ^ nd  ^ en  wurm peckhen , zw den Zech lebten
der Mailten hanttwerch der Statt , vnd helfen in̂ In
gehaim lagen das Sy pei Iren Genoffen daran w£ en
damit die bneff dem Römifchen kaifer nicht geantfe
wurtt wurden , wann würden diefelben brief alfo E
]ic^ er bfehad°ennalCshtSSe n ainrelik tatt da1raus erft6n  merck-iicnei Icliaden als by  das felber wol verftuendpn ''
ward gewar der Römifch kaifer vnd fehraib herm Tür
gen von Vplkenfdorff , das er pei dem IWmaifte,'
vnd Ratt mit ernft darob wer , das fölh SammuiS vnd
gelchicht nit gefehech , Der kom an Eritag VOi? Jar-
garethe m das Ratthaws , als der Ratt befambtt wa«
mit Im kom auch her Albrecht von Eberßorf vnd
ferSgŜ an 0hettton fdhrepberm  ? 3S H" der  Romifeh kabr Ä u . jtt v° 1,1 der  Egemelten fachen wegen Vnd
jaft dabei dem Purgermaifter Es wer Deifer’ü ,’«V,w
Römifch kaifer ainen hertter gefetzt Inet zw ainern
Purgermaifter , vnd frechait zw Ratsherren Die *hie
men ' lieTracht^ vnd p« iferlichen  genaden Ere vnd fru-
tete ‘n. Bei PuSermäfter Ufnd IfetT “ dann >auf dem vnn ^ r «c^ er  antworten dar*
als des Situ ® 1 n i Ver vmb  fölich fachen 3
Do äS S Jl?nhleIt nicllt  wiffentlich’
uo  tiatl heitur einfleifchacker genant Pawl von Rör

Ts  vnd ’
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464vnd gab offenleich zu erkennen wie die vorgenanten
kürfrier , vifclier vnd peckhen pei Im weren gewefen
vnd In gepeten , das er pei feinen hännt wer chgen offen
dar an wer , das Sy wideredten das^ dem Römifchen
kaifer die prieff nicht würden geanttwürtt , Auff das redt
der von Volkenfdorf zw Purgermaifter Richter vnd Katt,
ir hört nu genügfame kuntfchaftvnd tutt nicht dar zu
als Ewrm ambtt zügepürtt , Dö kom auch für der Ste*
ber , vnd gab zu erkennen wie er war körnen zu dem
Paul von Rör vnd hiet mit Im geredt als von fein felbs
wegen , das man di brief nicht gab aus der Statt hann-
den , vntztdie fach zwifchen denPurgerngantz verricht
vnd geaintt würd , das ain lach mit der andern zügieng
Darumb hiett er das getan vnd funft in kainer pölenn
Maynung noch zw kainer Smach dem Römifchen kailer
Dartzü redt aucln der Richter , Es weren ettlich aus
der *Gemain pei Im gewefen vnd hieten Im iohch lach
zu erkennen geben Da hiett er die felben haiffen gon
zw dem purgermaifter Dar auf tett der Purgeimailter
antwurt Es wer nyemant zw Im körnen , Als der von
Volkenttorfvon den tailen red vnd widerred genuglam-
lich hett gehörtt , redt er zu den kürfnern vnchern vnd
Pecken nach dem Sy folich fach aus in felbs getan, vnd
folich fammung gemacht hietten Darumb weren Sy zu
Itraffen vnd fragt den Purgermaifter vnd richter , ob iy
zw den fachen als Ambtlewt des Römifchen kaners tun
wolten , die ftraffen vnd Im die prieff antworten wolten,
das er die maynung dem Römifchen kaifer aigenhch
mocht verkünden nach lawtt feiner genaden fchreiben ,
das Sy gehörtt hieten , Darauf nam Im der Purgermai-
fter Richter vnd Ratt ain bedechtnufs vntz nach Effens.
vnnd gaben darauf dem von volkenfdoif anttwiut Sy
wolten Im die brief zw des Römifchen kaifers banden
anttwürten , vnd auch die zu hannden nemen die lohch
fach als vorgemelt ift gehandelt hieten , Die wurden
gefangen vnd in das Ratthaus gelegtDeffelben ag
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des morgens kom derpurgermailter vnd ettlich des Rats 1464
mitfambt andern gen hoff zu dem von Volkenfdorf. vnd
paten In die auf Heilung aus zu geben , Der gab In ant-
würt Er hielt das verkundt dem Römifchen kaifer was
fein genad dar Inn ward fchaffen das wolt er in verkun-
denn , wann er von fein felbs wegen in den fachen chai-
nen gwalt hielt.
JXubrica, Von der handlung des Schonperger richtervnd Iacoben des itarichs.

Delleiben Iars am Montag nach diuifionis apoftolo-
fum hatt gefchriben der Römifch kaifer als herr vnnd
Landffürft in Olterreich den von Wienn wo die purger
die Sy aus der Statt getriben vnd ir gut genomen hie-
ten , auf fölh ir gut antzaigten , das man Sy des wider
gwaltig machiett vnd darzü komen liefs , Es wer mit
recht oder an recht nach lawtt des fpruchs den fein kai-
ferlich genad in der Newnftatt , zwilchen ir darumb ge¬
tan hiett Auf folich fchreiben eruordert der Purger-
maifter den Ratt , vnd die So zw der ördnung der Statt
geben waren , als das fchreiben gehört ward , daran
betten ettlich purger , die derfelben güeter heten , ein
miffuallen vnd murmeln wider einander Darnach kom
Iacob ftarch an den Sehonnperger Richter vnd fagt
Im, Wie er wer gewefen ein verhindrer , das die brief
So die purger dem Hertzogen über fich geben hieten,
dem römifchen kaifer , nach menigerm fchreiben fo
fein kaiferlich genad darumb getan hiett nicht weren
geantwürt warden Darauf Anttwürt Im der Richter
er tett Im vngütlich Er hiet in den fachen kainerlai
hindernüfs feinen gnaden nicht getan , Aber er wolt
zw  Im weifen das er auf ein Zedl hiett aufgefchriben,
die purger So man vmb ir, gutt gefchetzt hiett , wie-
uil ein yeder geben folt. Er hiett auch geraten das
man Nicklafen tefchler folt reckhen , das fünft nicht
befchechen wer. Er hiett auch den Metzleinfdorffer

T 3 pei
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1464pei dem hertzogen angeben vnd verklagt wie er fei¬
nen fürftlichen genaden in dem Ratt nit ain getrewer
man wer. fölh handlpng vnd noch mer er begangen
hielt , Daraus gemainer Statt fchannt vnd fmacli gan¬
gen wer. Als der Purgermaifter Ratt vnd auch die fo
zu der Ordnung der Statt geben warden . die wart von
paiden tailen hörten palen Sy paid tail das Sy in Rie¬
ten treulich , das fy 101 her wart gegen einander we-
ren vertragen , wenn was fich vor lnett begeben vnd
verlauffen das hielt der Römifch kaifer als ir allerge-
nedigifter herr vnd lanndffiirft alles liachgelaffen, da>
uon bedorften Sy folich fach nicht efern. Nu begab
fich das man des tags von der Statt nottürft wegen
Zw dem von VolkenFdorff ettlich gen hoff fenden muß,
darzu Sy zwen initfambt andern erwellt wurden . Vnd
als Sy gen hof komen vnd der Statt nottürft aufge-
richt heten , do patt Iacob ftarich den von Volkenf-
dorff, er foltin hören in feinen nottürften Defgelei-
eben tett auch der Richter . Der von Volkenftorf gab
in anttwürt wollen Sy icht reden oder an In bringen
das Sy dann in Iren warten weren befchaiden. vnd
khaln fach nit eiferten , die fich vor hielt vergangen,.
wenn fy der Römifch kaifer des alles hielt begeben
Darauf pracht für Iacob ftarch die wart vnd Maynung:
gegen dem Richter vnd der richter gegen dem ftarch
in mäßen als Sy in dem Ratthaus gegen einander ge¬
tan heten Als der von VolkenftorfF paider tail Inzicht
genügfamlich hat gehörtthyes  er yeden tail treten
in ainen fundern gemach. Vnd bat darauf der herrn
vnd Purger Ratt was in den fachen ze tun war , die
rieten , Nach dem paid tail namhaft mann in der Statt

t weren , ynd des Gemain volkh vil an In hieng Sölten
fy in folher zwitrecht wider in die Statt körnen.. So
möcht Im villeicht ein yeder machen einen anhang

k in dem Gern ainen pöfi, Daraus dem Römifchen kai¬
fer als herrn vnd Landffürften yon Gemainer Statt vil

1 irfals
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irfals körnen möcht Vnd  das Micher würd vnderkömen 1a6a
ward dem von Volkcnfdorf geraten , Er Mt paid taü 4
pci im halten , vnd ir hanndlung wie er die hielt gehört
dem Römifchen kaifer verkünden , das er alfo tett Er
patt auch den Purgermaifter vnd Ratt das fy das neben Im
dem Römifchen kaifer , auch durich ir gefchefft weiten ?
zu wißen tun des Sy ßch ze tun verbilligten , Vnd
nachdem der Schonnperger was ain Ambtmann des kai-
fers ward er gehalten in der purckh , vnd lacob ftarich
als am nurgernvard gefurt in das Ratthaus vnd darinn'
In vencknufs gehalten Darnach begert der Römifch
irdie fmrf taÜ  in dfe Newnftat wenn
mid in Jh! iV )reri (T? n dai ma? tett  vnd antwurtt Sy
S i oie Newnftat dem Römifchen kaifer , der hört
pplpmd;r? aC1 °' lc ier  jerhörurg , war d yder befunder

*uri?’ 1f r Mr Sy püefften ir fand vmb
dc.s ubi das Sy in der Statt wienn angefengt heten.

Rubrica. Von dem tod Pabft Pyo.
;ft ^ re nel-nen Iarl Sm Erita g nach  aflumptionis Marie
ift verfchaiden mit dem tocl der heilig vater pabft pius
c.er ander zw Ankan {Ancona) , als er wolt ziechen über
mer wider die vngelaubigen Türcken , Dafelbs ift auch
geftoiben , Nicolaus de Cufa ein Cardinal vnd Bifchof
zw Bnchfen Darnach derfelb heilig vater ift nach kS-
men in gantzer warhaitt feiner wull {Bulla) dieerallent-
halben in die chnftenhait verkundt die Innhielt wie er
wolt fern ein getrewer hitrtt feiner fcheflein vnd wollt
komfn 1 ff e DarS r bejne  c he® ’ dem er  Neulich nach-

Paulu » de, «„ de. de.

Rubrica.
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xAßARuhrica. Wie der römifch kaifer eruordert die purger
von wienn in die Newnftat von desGrauenecker

vnd der aufgeiriben purger fcheden wegen.

Deffelbenlars am Montag nach vnfer lieben frawn-
tag Aflumptiotiis hatt der Römifch kaifer gefchnben
den Purvern von Wienn ettlich aus In zufchicken zw
feinen Genaden in die Newnftatt von des Graueneckei
vnd der ausgetriben purger fcheden wegen wenn der-
felb Grauenecker vnd auch die purger che Gericht er¬
langt hetten , vnd wolten darumb die von wienn haben
angegriffen, Da wurden erwelt von den fachen wegen
mit gantzem gewalt in die Newnftat zu Ziechen, Vlreich,
metzleinftorffer purgermaifter der Schonnpruckner der
Gwerlich der liephart der Schratt aus dem Ratt . Von
den Gnanten Vlreich kerner der Marhaimer der Mei-
linger (hcec vox punctis fubducta efi)  vnd ander die Zü¬
gen in die Newnftat vnnd waren dafelbs vntzt in die
fechs wochen, wenn in der Zeit der Römifch kailer mit
Mhen groffen vnd mercklichen fachen was beladen,
das er die tail in Irem furbringen nicht fueglich mocht
o-ehören , Doch nach menigern anrüffen So ly zu pai-
§er feytt teten , wurden Sy geuordert von dem Römi-
fchen kaifer in verhörung , do hett der Grafenecker ei¬
nen groffen peiftand , Vnd als das der kaifer fach, da
vodert er den Grauenecker felb fünften vnd hört In in
der Gehairn , Defgeleichen tett er auch den purgern ,
Vnd nach vil vnderredungen fetzten paid tau lr Ipiucn
nach lawt der hindergeng zu feinen kaiferlichen gena¬
den was fein Genad daraus machiett oder fprech , das
wolten paid tail gentzlichen ftet halten an all aufczug
Es find auch verhört warden Iacob ftarich, der Schon-
perger , der wurm peckh , der pluem kürfner vnd Gri-
llan vifcher in Iren handlungen die in der Newnftat
wurden gelaffen. Vnd darnach am Suntag nach Mathei
ward der Grafenecker -widerumb der von wienn tränt(Lt0>
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(Ita codex: forte  freund ) Es ward auch den aufgetri -1464
ben purgern durch den purgermaifter zügefagtSy möch¬
ten lieh fliegen gen wienn vnd ire liewler befitzen. vnd /
mitfambt in raten vnd hellfen das die Statt in rue vnd
Gmach würd gefetzt , Darumb folten Sy des gelts in
die Anfleg i'o yetz verbanden weren, ditzmals fein ver¬
tragen . Auf fölh zue lagen komen diefelben purger wi¬
der gen Wienn vnd beladen ire hewfer. Vnd darnach
an fand kolmans tag ward durch den Römifchen kaifer
verkundt deraufpruch den von Wienn den er getan hett
der hielt Inn das Sy dem Grafenecker für fein fcheden
folten geben xvj taufent guidein.
Rubrica.  Wie der Römifcli kaifer hat laffen berüeffen

frid Im lannd ze Ofterreich.
Darnach hat der allerdurchleuchtigift füllt vnd herr

her Fridreich der Römifch kaifer etc. vnd her Iorg kü-
nig ze Pehem von ir paider gnaden lannt vnd lewtt rue
vnd gemach willen ein fürnemen mit einander getan vnd
nach Einhaltung des felbigen fürnemens , in dem land
ze ofterreich vnd in der Marggrafi'cliaft zw Merhernof-
fenlich laffen berüffen, das ein yeder wer der fey der
mit feinem gütt arbaittet in das lannd gen Merhern
oder von Merhern in das lannd gen Öfterreich , das
die mit irem guett ficlier vnd frey far'en , hanndeln vnd
wandeln füllen, Wer aber folichen frid zeprech, der fol
darumb von ir paider genaden nach lawtt desbemelten
fürnemens geftraft vnd gepufft werden , Aber es ward
nicht gehalten.

Rubrica.  Wie der Grauenecker vnd die von wienn
Irer Zwitrecht halben Und beliben bei dem

Römifchen kaifer.
, Deffelben Iars als Vlreich Grafenecker vnd auch

die purger von wienn von wegen der geraifigen leutt
die derfelb Grafenecker in die Statt ze wienn an dem
Vol. UL  V , hei - .
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1464Jieiligen Ofterabent gefchickt hett die all gefangen
vnd ir gutt von den Stattlelitten genomen ward mit¬
einander zwitreehtig waren Derfelben zwitrecht , dar¬
nach paid tail hindergengig wurden hinder dem Rö-
mifchen kaifer als herren " vnd landffurften in Ofter¬
reich , Der tett zwifchen paiden tailen ainen auf-
fpruch , in fölher mafs , das die von wienn dem Gra¬
fenecker für all fein fcheden Inner vier laren nachei¬
nander kunfftig folten betzallen xvj taufent guidein *
Als den fpruch die hantwercher verneinen die heten
daran ein grofs miffuallen Vnd mahlten Sy hieten den
Grafenecker vmb fein volkh in die Statt zw fchicken
auf iren fchaden nicht gepeten Als dann an Im felbs
was So gab für der Grafenecker Der Holtzer Purger-
maifter , den Sy aus Iren Zechen wider der Statt frei-
hait aufgenomen vnd erwelt hieten vnd ander ir vor-
geer hieten in darumb gepeten vnd alfo muft man
den auffpruch halten vnd den Grafenecker betzallen
Actum am Montag nach Affumptionis Marie.

Rubrica . Anno domini M °. cccc°. Ixv*.
i4 ° 5 Wie das haus oberlach von den von wienn ward

gewunnen vnd ze prochen.
Deffelben lars was das haws vnd dörfl oberlach

ain Zügehorung des Bohunko , den der Römifch kai-
k y fer zw ^Maifter zw Mawrpergk ĝemacht hett , vnd fei¬

ner Nachkomen , fand Iohanns orden von Rodis , Der-
felb Bohunko fiirt ein vngeordents leben , vnnd trueg
auch nicht den ordens als ander maifter vor Im getan
heten , Der verfetzt daffelb benantt Gef los ainem pur-
ger genandt der Tanhaufer , Dem hett man in dem
krieg So die von Bienn furten wider den kaifer ge¬
nomen fein guett Wenn er was pei Im in der pürckh
gewefen als In diefelben von wienn belagert heten,
Nu hett der benant Tanhaufer mitfambt andern pur-
gern den auch ir guet in der Statt wienn von wegendes
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